
Westliches Hanauer Land mit Vogelschutzgebiet
„Rheinniederung Kehl-Helmlingen“

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das Natura 2000-Gebiet „ Westliches Hanauer Land“ (FFH 7313 341) liegt in der Offenburger Rheinebene. Der Name gehtDas Natura 2000-Gebiet „ Westliches Hanauer Land“ (FFH 7313 341) liegt in der Offenburger Rheinebene. Der Name geht
zurück auf die ehemalige Grafschaft Hanau-Lichtenberg und bezieht sich auf die Region um Kehl.zurück auf die ehemalige Grafschaft Hanau-Lichtenberg und bezieht sich auf die Region um Kehl.

Das Planungsgebiet liegt in Mittelbaden im Nordwesten des Ortenaukreises auf den Gemarkungen der Städte undDas Planungsgebiet liegt in Mittelbaden im Nordwesten des Ortenaukreises auf den Gemarkungen der Städte und
Gemeinden Kehl, Rheinau und Willstätt sowie der Gemeinde Lichtenau im Süden des Landkreises Rastatt. Es umfasst dasGemeinden Kehl, Rheinau und Willstätt sowie der Gemeinde Lichtenau im Süden des Landkreises Rastatt. Es umfasst das
FFH-Gebiet „Westliches Hanauer Land“ und das Vogelschutzgebiet „Rheinniederung Kehl-Helmlingen“, welche sich teilweiseFFH-Gebiet „Westliches Hanauer Land“ und das Vogelschutzgebiet „Rheinniederung Kehl-Helmlingen“, welche sich teilweise
überschneiden. Das Gesamtgebiet umfasst 2.361 Hektar.überschneiden. Das Gesamtgebiet umfasst 2.361 Hektar.

Übersichtskarte Westliches Hanauer LandÜbersichtskarte Westliches Hanauer Land, (pdf, 650 KB), (pdf, 650 KB)
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Das FFH-Gebiet ist geprägt durch Gewässersysteme und Niederungen von Gieselbach, Rinnbach und Plauelbach. Sie sindDas FFH-Gebiet ist geprägt durch Gewässersysteme und Niederungen von Gieselbach, Rinnbach und Plauelbach. Sie sind
zum großen Teil für den ökologischen Wert des Gebiets verantwortlich. Naturnahe Wälder und Wiesen, oft aufzum großen Teil für den ökologischen Wert des Gebiets verantwortlich. Naturnahe Wälder und Wiesen, oft auf
grundwassernahen Standorten werden von Gräben und Fließgewässern durchzogen, gelegentlich gesäumt vongrundwassernahen Standorten werden von Gräben und Fließgewässern durchzogen, gelegentlich gesäumt von
Hochstaudenfluren oder Gehölzen. Hier ist eine außergewöhnlich große Artenvielfalt sowohl bei Pflanzen als auch bei TierenHochstaudenfluren oder Gehölzen. Hier ist eine außergewöhnlich große Artenvielfalt sowohl bei Pflanzen als auch bei Tieren
anzutreffen.anzutreffen.

Als wertvolle und bei uns selten gewordene Lebensraumtypen des Offenlands findet man hier unter Anderem magereAls wertvolle und bei uns selten gewordene Lebensraumtypen des Offenlands findet man hier unter Anderem magere
Flachland-Mähwiesen, auch in der seltenen Ausprägung mit der unscheinbaren Wiesensilge. Eingestreut findet manFlachland-Mähwiesen, auch in der seltenen Ausprägung mit der unscheinbaren Wiesensilge. Eingestreut findet man
kleinflächige Pfeifengraswiesen. Beim Besuch der artenreichen Wiesen kann man mit viel Glück die Wiesenknopf-Bläulingekleinflächige Pfeifengraswiesen. Beim Besuch der artenreichen Wiesen kann man mit viel Glück die Wiesenknopf-Bläulinge
oder den Großen Feuerfalter sehen.oder den Großen Feuerfalter sehen.

Vegetationsreiche Fließgewässer mit Flutendem Hahnenfuß oder den seltenen Wassersternarten sind Heimat fürVegetationsreiche Fließgewässer mit Flutendem Hahnenfuß oder den seltenen Wassersternarten sind Heimat für
außergewöhnlich viele seltene Fischarten wie Rapfen, Groppe, Bachneunauge, Bitterling, Lachs und Schlammpeitzger. Auchaußergewöhnlich viele seltene Fischarten wie Rapfen, Groppe, Bachneunauge, Bitterling, Lachs und Schlammpeitzger. Auch
die sehr seltene Kleine Flussmuschel oder besondere Libellen wie Grüne Flussjungfer oder Helm-Azurjungfer sind hier nochdie sehr seltene Kleine Flussmuschel oder besondere Libellen wie Grüne Flussjungfer oder Helm-Azurjungfer sind hier noch
vorhanden.vorhanden.

Die altholzreichen Wälder sind Lebensraum von Grünem Besenmoos, Hirschkäfer und Bechsteinfledermaus. Hier jagen auchDie altholzreichen Wälder sind Lebensraum von Grünem Besenmoos, Hirschkäfer und Bechsteinfledermaus. Hier jagen auch
Großes Mausohr und die wärmeliebende Wimpernfledermaus nächtlich nach Insekten. Will man die Gelbbauchunken rufenGroßes Mausohr und die wärmeliebende Wimpernfledermaus nächtlich nach Insekten. Will man die Gelbbauchunken rufen
hören, hat man vielleicht Glück in feuchten Senken der Erlen-Eschen Auwälder.hören, hat man vielleicht Glück in feuchten Senken der Erlen-Eschen Auwälder.

Das Vogelschutzgebiet bietet einer Fülle von seltenen Vogelarten geeignete Lebensräume. Die altholzreichen Wälder derDas Vogelschutzgebiet bietet einer Fülle von seltenen Vogelarten geeignete Lebensräume. Die altholzreichen Wälder der
Rheinaue und ihre vielfältigen Gewässer sind dabei ein bedeutender Faktor. Den Ruf von Mittel-, Grau- und SchwarzspechtRheinaue und ihre vielfältigen Gewässer sind dabei ein bedeutender Faktor. Den Ruf von Mittel-, Grau- und Schwarzspecht
oder von der Hohltaube kann man in den Wäldern, wie beispielsweise dem „Hinterwört“ wahrnehmen. Die großen Altbäumeoder von der Hohltaube kann man in den Wäldern, wie beispielsweise dem „Hinterwört“ wahrnehmen. Die großen Altbäume
werden auch von Greifvögeln wie Schwarzmilan, Wespenbussard und Baumfalke als Brutbäume genutzt. Die Gewässer derwerden auch von Greifvögeln wie Schwarzmilan, Wespenbussard und Baumfalke als Brutbäume genutzt. Die Gewässer der
Rheinaue und -mündungen mit ihrer Dynamik bieten seltenen und geschützten Vogelarten wie dem Eisvogel, demRheinaue und -mündungen mit ihrer Dynamik bieten seltenen und geschützten Vogelarten wie dem Eisvogel, dem
Flussuferläufer oder der Rohrdommel wichtige Lebensräume. Wandernde Vogelarten wie Zwergsäger, Saatgans oderFlussuferläufer oder der Rohrdommel wichtige Lebensräume. Wandernde Vogelarten wie Zwergsäger, Saatgans oder
Pfeifente nutzen die Gebiete als Trittsteine im Frühjahr und Herbst.Pfeifente nutzen die Gebiete als Trittsteine im Frühjahr und Herbst.

Unser Ziel
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Mit dem Managementplan soll die Grundlage dafür geschaffen werden, die Artenvielfalt im Westlichen Hanauer Land fürMit dem Managementplan soll die Grundlage dafür geschaffen werden, die Artenvielfalt im Westlichen Hanauer Land für
zukünftige Generationen zu erhalten.zukünftige Generationen zu erhalten.

Schon seit vielen Jahren werden dafür Maßnahmen im Gebiet umgesetzt, wie beispielsweise die naturnahe Umgestaltung desSchon seit vielen Jahren werden dafür Maßnahmen im Gebiet umgesetzt, wie beispielsweise die naturnahe Umgestaltung des
Kinzig-Unterlaufs Anfang der 2000er Jahre oder die Renaturierung des Galgenbaches in Freistett. ZahlreicheKinzig-Unterlaufs Anfang der 2000er Jahre oder die Renaturierung des Galgenbaches in Freistett. Zahlreiche
Einzelmaßnahmen aus dem Artenschutzprogramm des Landes Baden-Württemberg, sowie das Programm Lachs 2020 warenEinzelmaßnahmen aus dem Artenschutzprogramm des Landes Baden-Württemberg, sowie das Programm Lachs 2020 waren
bereits erfolgreiche Projekte. Oft bedarf es dabei nur wenig, um Verbesserungen für bestimmte Arten zu erreichen. Umbereits erfolgreiche Projekte. Oft bedarf es dabei nur wenig, um Verbesserungen für bestimmte Arten zu erreichen. Um
Artenvielfalt und Reichtum der Landschaft für die kommenden Generationen zu erhalten ist eine enge Zusammenarbeit allerArtenvielfalt und Reichtum der Landschaft für die kommenden Generationen zu erhalten ist eine enge Zusammenarbeit aller
Beteiligten unabdingbare Vorraussetzung.Beteiligten unabdingbare Vorraussetzung.



Weitere Informationen
Endfassung des Natura 2000-Managementplans und weitere InformationenEndfassung des Natura 2000-Managementplans und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiets
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https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125348&md5=2f965da45cdcf9ed1201391f896deaa8fdd71da5&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125349&md5=b3bbebcdaf888d0ea9cace68384d09227dba8d9b&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125350&md5=934db756820d37f80c6533b8639f62ca2fa50468&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125351&md5=1ac5f9d2c70cbe79690aef9fff4550ec3fa8d02e&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9



